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Blickwinkel
ändern sich,

Leistung bleibt

So wie unser rotes „H“ –  Symbol für Höchstleistung, auf die Sie sich bei uns auch 
in Zukunft hundertprozentig verlassen können. Auf unsere effizienten Schalungs-
und Gerüstsysteme, auf unser umfassendes Dienstleistungsprogramm und vor 
allem auf unsere erfahrenen Mitarbeiter, die immer da sind, wenn Sie sie brauchen.

Wie zu allen Zeiten unserer mehr als 70-jährigen Firmengeschichte werden wir 
auch in Zukunft althergebrachte Lösungen durch bessere ersetzen und gleichzeitig
an unseren traditionellen Werten Qualität, Zuverlässigkeit und Kundennähe fest-
halten. Zur Sicherung unserer Leistungsstärke und zu Ihrem Nutzen. Auf weitere
gute Zusammenarbeit!
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Dienstleistungen

NEUE BELÄGE FÜR DEUTSCHLANDS GRÖSSTEN MARKTPLATZ

Farbiges Freudenstadt

Freudenstadt bietet als Kurstadt
im Nordschwarzwald mit seinem
mächtigen Residenzschloss in
der Mitte und einer einzigartigen
Prachtkirche nicht nur gute Be-
dingungen für einen aktiven oder
entspannend ruhigen Urlaub.
Durch die Neugestaltung des
Marktplatzes – übrigens der
größte in Deutschland – hat die
Stadt jetzt zusätzlich an Attrakti-
vität gewonnen.

Buntsandstein und Kopfstein-
pflaster waren vor der Umgestal-
tung gängige Materialien in Freu-
denstadt. Um ein harmonisches

Zusammenspiel von Neu und Alt
zu gewährleisten, wählten die
Stadtväter für den Oberen Markt-
platz die sandsteinartigen „Kroni-
ment“-Betonplatten der Kronimus
AG, Iffezheim, aus. Sie ließen dort
Platten im Format 60 x 40 und 
40 x 40 cm in einer Stärke von 
8 cm verlegen. Die Kombina-
tion mit altem Kopfsteinpflaster
lockert den großen Platz auf und
gliedert ihn zugleich. Damit das
Material den Beanspruchungen
standhält, wurde es in einer was-
serdurchlässigen Feinsplitt-Ze-
mentmörtel-Schicht verlegt.

Bieten hohen Gehkomfort: die neu verlegten „Kroniment“-Betonplatten
auf dem Oberen Marktplatz in Freudenstadt.

HOTELNEUBAU IM FREILICHTMUSEUM:

Hessenpark mit neuer Attraktion
Das Freilichtmuseum Hessenpark
in Neu-Anspach im Taunus ist um
eine Attraktion reicher: Vor kur-
zem konnte das neue „Landhotel
im Hessenpark“ nach 18-monati-
ger Bauzeit eingeweiht werden.
Die aus fünf Häusern bestehende
Gebäudezeile errichteten die Bau-
leute nach dem Vorbild der ehe-
maligen Marktplatzbebauung in
Gießen. Für die Fassade kam das
Wärmedämmverbundsystem „Pa-
vatex Unger Diffutherm“ der Pa-
vatex GmbH, Leutkirch, zum Ein-

satz, das aus dem natürlichen
Dämmstoff Holz besteht.

Das 65 ha große Freilichtmuse-
um verfügt über rund 100 histori-
sche Häuser: vom nordhessischen
Gutshof über das mittelhessische
Tagelöhnerhaus bis hin zum süd-
hessischen Wirtshaus. Die Besu-
cher können hier die ländliche Ent-
wicklung Hessens der letzten 400
Jahre anschauen und mitverfolgen.
Alle Gebäude sind Originalbauten,
die in das 1974 gegründete Mu-
seum transportiert und dort wieder

aufgebaut worden sind – darunter
sieben Sakralgebäude, Dorf-
schmiede, Sägewerk, Töpferei und
Druckerei. Alte Bausubstanz
konnte somit bewahrt werden. Das
Hotel hingegen ist ein Neubau mit
33 Zimmern und 53 Betten sowie
Tagungsräumen für 10 bis 100
Personen. Architekt und General-
planer Ralf K. Heilmann aus Groß-
Gerau orientierte sich an alten Fo-
tos und Plänen von fünf, 1944 zer-
störten Gießener Kaufmanns- und
Handwerkshäusern.

Das neue
„Landhotel im
Hessenpark“:

eine aus 
fünf Häusern

bestehende
Gebäudezeile, die

Architekt Ralf K.
Heilmann nach

dem Vorbild der
ehemaligen

Marktplatzbe-
bauung in Gießen

errichten ließ.

Ob Putzfassade
oder Fachwerk –
in beiden Fällen
verwendeten die
Bauleute im
Freilichtmuseum
Hessenpark das
Wärmedämm-
verbundsystem
„Pavatex Unger
Diffutherm“.

NEUER SOLAR-ROLLLADEN:

Ohne Fehl
und Kabel

Die Welt von oben sehen, dem
Himmel ein Stück näher sein –
von einer Wohnung im Dachge-
schoss träumen viele. Mit dem
Solar-Rollladen SSL stellt jetzt
Velux eine Neuheit vor, die das
bewährte Sortiment der Hambur-
ger sinnvoll ergänzt. Auf dem
Toppkasten des Rollladens sind
Solarzellen angebracht, die das
auftreffende Sonnenlicht in elek-
trische Energie umwandeln. Die-
se speist die Batterie im Innern

des Toppkastens und macht den
Rollladen betriebsbereit. Er funk-
tioniert kabellos und kann daher
ganz einfach – auch nachträglich
– auf Velux-Dachwohnfenster
montiert werden. Steuern lässt
sich der Solar-Rollladen bequem
per Fernbedienung. Die Batterie
stellt immer ausreichend Energie
bereit – selbst im Winter ist min-
destens eine Benutzung pro Tag
gewährleistet.

Umweltfreundlich: Sonnenenergie
speist die Batterie des neuen Ve-
lux-Solar-Rollladens.


